
GOTTESDIENSTE und MITTEILUNGEN 

vom 10. bis 17. März 2024 
  Stattersdorf-Harland 

SA 9.3. 17.30 
18.00 

 

Rosenkranz 
Hl. Messe für  Angehörige der Fam. Wagner – 
Gassner und auf bestimmte Meinung sowie 
für bds.  Eltern u. Großeltern der Fam. Blabensteiner 
sowie für  Eltern Rosina und Franz Korntheuer  

SO 10.3.  
10.15 

4. Fastensonntag 
Hl. Messe für  Gatten Franz Karner sowie 
für  Vater Josef Schreiner sowie 
für  Gattin Anni Janeczek - 
mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

DI 12.3. 16.30 
17.00 

Rosenkranz 
Hl. Messe 

DO 14.3. 8.30 Hl. Messe 

FR 15.3. 17.00 Kreuzwegandacht  
SA 16.3. 12.00 

18. 00 
Taufe von Domenik Hofmann 
Hl. Messe in Wagram 

SO 17.3.  
10.15 

4. Fastensonntag 
Hl. Messe –  
Fam. Hofstätter für  Eltern und Bruder Franz sowie  
für  Gatten u. Vater Franz Hieger und   Eltern Josef 
u. Leopoldine Hieger sowie für  Tante Maria Kranzl 
mit Sammlung für die Kirchenheizung 

• MI 13.3.: 15.00 h Frauenrunde 
 16.00 h Ministrantenstunde 
 19.30 h Liturgie-Arbeitskreis 
 

• DO 14.3.: 19.30 h Bibelseminar 
  
 

• FR 15.3.: 19.00 h Mütterrunde 
 

• SO 17.3.: Am kommenden Sonntag bitten wir Sie um einen Beitrag 
 zur Finanzierung der Kirchenheizungskosten. 

 

Vielen herzlichen DANK allen, die bei der Vorbereitung und Gestaltung 
des Familienfasttages und beim Fastensuppenessen mitgeholfen 
haben. Mit Ihrer Unterstützung können € 1.645,95 an die Aktion 
Familienfasttag weitergeleitet werden. 
 

• Die Jahresrechnung 2023 ist abgeschlossen und kann in der Pfarrkanzlei 
zu Kanzleizeiten eingesehen werden. 

 

EVANGELIUM 

Mk 9,2-10 
 
In jener Zeit 
nahm Jesus Petrus, Jakobus und Johannes beiseite 
und führte sie auf einen hohen Berg, 
aber nur sie allein. 
Und er wurde vor ihnen verwandelt; 
seine Kleider wurden strahlend weiß, 
so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher machen kann. 
Da erschien ihnen Elíja und mit ihm Mose 
und sie redeten mit Jesus. 
Petrus sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut, dass wir hier sind. 
Wir wollen drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elíja. 
Er wusste nämlich nicht, was er sagen sollte; 
denn sie waren vor Furcht ganz benommen. 
Da kam eine Wolke und überschattete sie 
und es erscholl eine Stimme aus der Wolke: 
   Dieser ist mein geliebter Sohn; 
auf ihn sollt ihr hören. 
Als sie dann um sich blickten, 
   sahen sie auf einmal niemanden mehr bei sich außer Jesus. 
Während sie den Berg hinabstiegen, 
   gebot er ihnen, 
   niemandem zu erzählen, was sie gesehen hatten, 
   bis der Menschensohn von den Toten auferstanden sei. 
Dieses Wort beschäftigte sie 
und sie fragten einander, was das sei: 
   von den Toten auferstehen. 
 
 


